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Die Stadt der Migrations-
gesellschaft und ihr Boden

Globales  Investitionsinteresse  lässt 
Bodenpreise in mitteleuropäischen 
Stadtzentren  explodieren  und 

Wohnkosten  ins  Unbezahlbare  steigen. 
 Boden ist Objekt spekulativer Begierde im 
globalen  Maßstab,  Landraub,  land  grab-
bing,  zwingt  Menschen  aus  Ländern  mit 
ressourcenhaltigen  Böden  zur  Flucht.  An 
den Grenzen Europas schlafen diese Men-
schen ohne Dach über dem Kopf auf dem 
nackten Boden. Nicht nur in dieser Hinsicht 
sind  politische  Aspekte  von  Boden  und 
 Migration eng miteinander verknüpft.1

Boden („Grund und Boden“)  ist heute ein 
zentrales Konfliktfeld:  In der Debatte  um 
leistbaren Wohnbau für alle muss die Bo-
denpolitik  (wieder)  zentralen  Stellenwert 
erhalten.2 Denn es geht um grundlegende – 
auf Grund bezogene – kommunalpolitische 
Fragen: etwa darum, wie Boden im Eigen-
tum der Öffentlichkeit bleiben bzw. weiter 
noch, wie privatisierter Boden wieder kol-
lektiviert werden kann. Denn letztlich steht 
Boden in einer Reihe mit Wasser und Luft 
und mit der generellen Problematisierung 
des Verfügungsrechts über basale Ressour-
cen und mit politischem Konflikt um dieses 
Recht. Da Boden begrenzt ist – und Stadt ist 
in gewisser Hinsicht geteilte Erfahrung der 
Begrenztheit  von Boden –,  spitzt  sich  die 
Frage  der  Verteilung,  zumal  der  Kampf 
 gegen Monopolisierung, anhand dieser Res-
source besonders stark zu. Das Problem des 
„Bodenmonopols“  aufzeigend,  betont  der 
Schweizer Architekt und Städtebauer Hans 
Bernoulli in „Die Stadt und ihr Boden“ etwa 
Potenziale z. B. des Baurechts „als Instru-
ment  der  Stadtbaukunst“:  öffentlichen 
 Boden  eben  nicht  zu  verkaufen,  sodass 
Grund und Boden im öffentlichen Eigentum 
bleiben, während er zugleich von Privaten 
genutzt werden kann.3

Aufgrund  von  Bodenknappheit  und  stark 
steigenden Bodenpreisen  gab  es  im Wien 
der  2010er-Jahre  einen  Rückgang  der 

 geförderten Wohnbautätigkeit; diese hängt 
ja  von der Verfügbarkeit  von bezahlbaren 
Bodenflächen ab. Mit der 2019 in Kraft ge-
tretenen Bauordnungsnovelle wurde mittels 
der neuen Widmungskategorie „Geförderter 
Wohnbau“ eine Möglichkeit geschaffen, den 
Bodenpreis zu regulieren: Diese Widmung 
hängt  mit  dem  festgelegten  Bodenpreis- 
Maximum  für  geförderten  Wohnbau  zu-
sammen.4

Boden als Gemeingut
Boden  ist  nicht  nur  Basis  jeder  Stadt-
planung und  -gestaltung.  In  einem politi-
sierten  Sinn  ist  Boden  auch  Teil  des 
 Gemeinguts, was heute vielfach Commons 
heißt. Generell ist Boden als Gemeingut, ob 
in Form von Allmende oder als öffentliches 
Gut, in der gegenwärtigen Finanzialisierung 
einem verstärkten Aneignungsdruck durch 
globales  Kapital  ausgesetzt.  Diese  Aneig-
nung ist keine rein ökonomische Dynamik; 
an  ihr sind staatliche, administrative,  ins-
besondere bürokratische AkteurInnen maß-

geblich mitbeteiligt. Sprich: Privatisierun-
gen sind das Ergebnis von Politik und ihren 
Setzungen.5 
Einige Hoffnungen gelten heute Commons 
als Alternative zum Privaten wie auch zum 
Staat. Allerdings: Wir sollten uns Commons 
nicht zu sehr als „sauber getrennt“ von die-
sen  beiden  Polen  vorstellen.  Denn  zum 
 einen sind unter Bedingungen der (Natio-
nal-)Staatlichkeit von Gesellschaften staat-
liche  Institutionen  oder  die  „öffentliche 
Hand“ Kräfte, die die Commons zwar nicht 
„machen“ (Commoning als die Herstellung 
und  Erhaltung  von  Commons  ist  eine 
 kollektive Handlung), die ihnen aber Schutz 
vor  Kapitalisierung  bieten  (können).  Der 
aktiven Entkapitalisierung von Allgemein-
gut  –  urbanem  Boden  wie  Wohnraum  – 
widmen sich heute aber auch diverse Initia-
tiven:  Die  deutsche  Stiftung  trias  etwa 
 arbeitet  an  der  Entziehung  von  Grund-
stücken  aus  der  kapitalistischen  Verwer-
tungslogik,  indem sie Grundstücke für die 
Stiftung  erwirbt  und  sie  ausschließlich  in 
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Zusammenleben
'HP� RUWVIHVWHQ� %RGHQ� TXDVL� JHJHQ�EHU�
VWHKW� YRQ� GDKHU� GLH� GULQJOLFKH� )UDJH� GHV�
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